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Zum kleinen Waldgebiet "Ossenbrauk", das einen Übergangsbereich zwischen Grundmoräne und vermoorter Warnowniederung besiedelt, 
gehört dieser Erlen-Quellwald auf gestörten quelligen Torfen. Entwässerung und Torfvererdung sind wahrscheinlich auf die Begradigung und 
Vertiefung des Warnowlaufes zurückzuführen.
Aber trotz dieser Beeinträchtigungen prägen Brunnenkresse und Sumpfsegge die Krautschicht des Quellwaldes, in die aber zunehmend 
Rasenschmiele einwandert.
Die Baumschicht bildet die Roterle zusammen mit der zahlreich vorkommenden Weißerle. 
Im NW liegt ein feuchter Birken-Bruchwald, dessen Bodenvegetation Rasenschmiele, Schilf und Sumpfsegge bestimmen. "Vertrockneter" 
Sumpffarn weist auf ehemals sehr feuchte - nasse Handtorfstiche. Großflächig begrenzt entwässerter Laubwald den Biotop.
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Gewerbe / Industrie
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis Nasturtium officinale

Alnus incana Deschampsia cespitosa Phragmites australis Poa trivialis

Lycopus europaeus Thelypteris palustris Urtica dioica


